Niederschrift: Rat 17.09.2018

NIEDERSCHRIFT

iiber die 9. 6ffentliche/nicht éffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Grofienkneten am
Montag, 17.09.2018 ,im Rathaus, Markt 1, 26197 Groflenkneten

Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr

An der Sitzung haben teilgenommen:

Mitglieder

Herr Uwe Behrens

Herr Heiner Bilger

Herr Rolf Breitenbach
Herr Torsten Deye

Herr Dirk Fal

Herr Michael Feiner
Frau Heike Frommbhold
Herr Hartmut Giese

Herr Carsten Grallert
Frau Astrid Groteliischen
Frau Imke Haake

Herr Dierk Horstmann
Herr Axel Janf3en

Herr Rolf Jessen

Frau Kerstin Johannes
Frau Anke Koch

Herr Ralf Martens

Frau Andrea Naber

Frau Andrea Oefler

Frau Dorothe Otte-Saalfeld
Frau Siiell Oynak

Frau Wiebke Raschen-Wirth
Herr Niklas Reineberg
Herr Henning Rowold
Herr Harm Rykena

Herr Thorsten Schmidtke
Herr Herbert Sobierei
Herr Samuel Stoll

Herr Herbert Wilke

Herr Hermann Wilke

von der Verwaltung
Herr Klaus Bigalke
Herr Horst Looschen
Frau Antje Oltmanns

Stellv. Biirgermeister

Biirgermeister

Stellv. Biirgermeister

Erster Gemeinderat

Kédmmerer

Hauptamtsleiterin und Gleichstellungsbeauf-
tragte - Protokollfiihrerin

Seite 1 von 45



Niederschrift: Rat 17.09.2018

Verhindert waren:

Mitglieder
Herr Alexander Lohrey
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Tagesordnung:

1

Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméafBen
Ladung, der Anwesenheit, der Beschlussfahigkeit des Rates
der Gemeinde Groflenkneten und der Tagesordnung

2 Genehmigung der Niederschrift iber den 6ffentlichen Teil der
8. Sitzung des Rates am 18.06.2018

3 Bericht des Biirgermeisters

Einwohnerfragestunde

4 Ausschiisse des Rates - Neu- und Umbesetzung

5 Ausschiisse des Rates - Berufung eines nicht dem Rat angeho-
renden Mitgliedes in den Schul- und Sportausschuss

6 Kiinftige Ausgestaltung der Trinkwasserversorgung

7 Kindertagesstitten - Anpassung der Gebiihrenregelungen auf-
grund der Einflihrung der Beitragsfreiheit in Kindergarten

8 Offentliche Ordnung - Erlass einer Benutzungs- und Gebiih-
rensatzung fiir die Inanspruchnahme der Obdachlosenunter-
kiinfte

9 Neufassung der Verordnung iiber den Leinenzwang fiir Hunde

10 Grundstiicksangelegenheit — Verkaufsbedingungen fiir die
Baugrundstiicke im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 123
"Ahlhorn Lemsen-Siid" und des Bebauungsplanes Nr. 125
"Ahlhorn - Nordlich Triftweg"

11 I. Nachtragshaushaltsplan und 1. Nachtragshaushaltssatzung
fiir das Haushaltsjahr 2018

12 Anfragen und Anregungen

12.1  Grundschule GroBenkneten - Vandalismus auf dem Schul-
hof/Uberwachung durch Videokameras

12.2  "Gut Sannum" - Mdégliche Verhinderung der Durchfahrt und
Entfernung des Parkplatzes

12.3  Fotografieren von Hiusern im Ort Ahlhorn - Einhaltung des

Datenschutzes

BV/0445/2016-
2021

BV/0479/2016-
2021

BV/0451/2016-
2021

BV/0457/2016-
202111

BV/0455/2016-
2021
BV/0461/2016-
2021

BV/0481/2016-
2021

BV/0458/2016-
2021
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12.4

12.5

12.6

12.7

12.8

12.9

12.10

12.11

12.12

12.13

12.14

Neuer Kreisverkehr in GroB3enkneten
Anfrage zu Tierhaltungsanlagen - Anzahl der Antrage

OVG-Beschluss zur Tierhaltungsanlage des Landwirts Jiirgen
Seeger, Amelhausen

Aufnahme neuer Stralenbezeichnungen in 6ffentlich zugéng-
lichen Karten

Bezeichnung der "G 213" bei "Google Maps"

Straflenbeleuchtung im Bereich der Strafle "Zum Westeresch"
in Ahlhorn

Defekte und zugewachsene Straflenlaternen an der Straf3e
"Zum Kuhberg" in GroBBenkneten - Dank an die Verwaltung

Planung des Gewerbeparks "Wildeshausen-West" - Duldung
der Nutzung der Gemeindestra3en durch Schwerlastverkehr

Ahlhorner Biirgerfest - Dank an die Veranstalter und mogli-

che kiinftige Zusammenlegung mit der "Interkulturellen Wo-
che"

Freischneiden der Seitenbereiche an der Bahnstrecke durch
die Bahn

Internetausbau in Bissel
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Offentlicher Teil

zul Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafien Ladung, der An-
wesenheit, der Beschlussfihigkeit des Rates der Gemeinde Grof3enkneten und
der Tagesordnung

Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet Ratsvorsitzender Deye darum, dem am 02.09.2018
verstorbenen ehemaligen Ratsmitglied Heinrich Rykena zu gedenken.

Sodann erdffnet Ratsvorsitzender Deye die Sitzung, stellt die ordnungsgeméfe Ladung, die
Anwesenheit, die Beschlussfahigkeit des Rates und die Tagesordnung fest.
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zu 2 Genehmigung der Niederschrift iiber den 6ffentlichen Teil der 8. Sitzung des
Rates am 18.06.2018

Ratsherr Hermann Wilke merkte nach der Sitzung vom 18.06.2018 an, dass er aufgrund des
von ihm gesehenen Interessenwiderstreit nicht an der Beratung und Abstimmung zu Tages-
ordnungspunkt 10 (,,Vorschlagsliste fiir die Ubernahme des Amtes als Schoffin/Schoffe fiir
die Geschiftsjahre 2019-2023 fiir den Amtsgerichtsbezirk Wildeshausen®) teilgenommen
habe, dies jedoch nicht im Protokoll wiedergegeben sei. Von daher lautete das Abstimmungs-
ergebnis zu TOP 10 wie folgt:

Ja-Stimmen: 27, Nein-Stimmen. 0, Enthaltungen: 0
Dariiber hinaus ist eine Korrektur unter Sitzungsbeitrage wie folgt vorzunehmen:

,,Die Ratsherren Axel Janfsen, Henning Rowold und Hermann Wilke nehmen aufgrund eines
gesehenen Interessenwiderstreits nicht an der Beratung und Abstimmung teil. **

Die Niederschrift tiber den 6ffentlichen Teil der 8. Sitzung des Rates der Gemeinde Grof3en-
kneten am 18.06.2018 wird sodann bei 1 Stimmenthaltung genehmigt.
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zu3 Bericht des Biirgermeisters

Der Biirgermeister hat den Rat tiber wichtige Angelegenheiten nach § 85 Abs. 4 des Nieders.
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) zu unterrichten.

Dieser Pflicht kommt der Biirgermeister durch die Ubersendung der Niederschriften iiber die
Sitzungen des Verwaltungsausschusses und mit dem nachfolgenden Bericht nach.

Der Berichtszeitraum reicht von der Sitzung des Rates am 18.06.2018 bis heute.
1. Wichtige Verwaltungsangelegenheiten
e Der Landkreis Oldenburg hat mit Verfiigung vom 12.07.2018 die 89. Anderung des
Flachennutzungsplanes, Bereich ,,Feuerwehr Huntlosen* gerphmigt. Mit der Be-
kanntmachung in der Nordwest-Zeitung am 03.08.2018 ist die Anderung des Flachen-

nutzungsplanes in Kraft getreten.

e Der Bebauungsplan Nr. 124 | Feuerwehr Huntlosen* ist mit der Bekanntmachung in
der Nordwest-Zeitung am 10.08.2018 in Kraft getreten.

e Die Niedersédchsische Landesbehdrde fiir StraBenbau und Verkehr hat die Verwaltung
mit einer Pressemitteilung vom 12.09.2018 dariiber informiert, dass mit den Bauarbei-
ten zur Erneuerung des Kreisverkehrsplatzes in der Ortsdurchfahrt Ahlhorn voraus-
sichtlich am Montag, 08.10.2018, begonnen wird. Wahrend der Bauphase wird der
Kreisel halbseitig gesperrt. Wihrend der ersten Bauphase ist eine Durchfahrt tiber die
Landesstrafle 870 von Schneiderkrug kommend nicht mdglich. Die Bauarbeiten fiir
den ersten Abschnitt sollen voraussichtlich bis Anfang November andauern. Weitere
Pressemitteilungen erfolgen mit dem Baufortschritt.

e Der Stand der grofleren Baumafinahmen ist folgender:

a) Neubau einer Sporthalle mit Mensa in Ahlhorn

Die Malinahme ist fertiggestellt. Die Bepflanzung wird durch den Bauhof ausge-
fiihrt.

b) Ersterschliefung eines Baugebietes in Déhlen, I. Bauabschnitt
Die Baustral3e ist fertiggestellt.

¢) Grundinstandsetzung der ,, Lether Gewerbestrafle “, Ahlhorn
Die Malinahme ist fertiggestellt.

d) Neubau eines Feuerwehrhauses in Huntlosen
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Das Geschoflmauerwerk ist weitgehend fertiggestellt. Die GeschoB3decke ist beto-
niert. Die Arbeiten laufen gemal3 Terminplan.

e) Erweiterung der Grundschule Ahlhorn

Mit den Rohbauarbeiten wurde begonnen. Das GeschoBmauerwerk ist fertigge-
stellt. Zurzeit laufen die Zimmerarbeiten.

f) Neubau eines Kindergartens in Ahlhorn ,,Am Lemsen *

Die Baugenehmigung wurde erteilt. Zurzeit lauft die Ausschreibung der Bau-
hauptgewerke.

g) Investive Straffenbaumafinahmen 2018

Die Bauarbeiten in Sage ,,Auf der Hohe* sind (bis auf die Beleuchtung) fertigge-
stellt. Danach erfolgt die Sanierung ,,Unter den Eichen®.

h) Bau eines Pumpwerkes sowie Sanierung des Schmutzwasserkanals im Bereich
., Kirchstrafse/Wildeshauser Strafse “ in Ahlhorn

Die Arbeiten zum Bau eines Entlastungs-Pumpwerks sollen im Herbst neu ausge-
schrieben werden. Mit der Sanierung des Schmutzwasserkanals wurde begonnen.
Die Schachtsanierung ist abgeschlossen. Danach folgt die Kanalsanierung mittels
,,Inliner*.

i) Bau eines Kreisverkehrs sowie eines Geh- und Radweges im Bereich ,,Ahlhorner
Strafse/Am Rieskamp *“ in GrofSenkneten

Die Bauarbeiten wurden Ende Juni begonnen. Fertigstellung soll Ende Oktober
sein.

j) Baugebiet ,, Lemsen-Siid “ — Ersterschliefpung

Mit dem Regenriickhaltebecken am Triftweg wurde Ende Juni begonnen. Der Ka-
nal ist bis zur Stralle ,,Am Lemsen* fertiggestellt. In Kiirze wird mit den Arbeiten
im Baugebiet ,,Am Lemsen‘ begonnen.

2. Besondere Reprisentationsaufgaben

- Am 22.06.2018 war ich zu Gast auf der Abiturverabschiedung der Berufsbildenden
Schulen im Landkreis Oldenburg in Wildeshausen und

- am 23.06.2018 nahm ich am Sommerfest des Seniorenpflegeheims der AWO in Ahl-
horn teil.

- Die Einweihung der neuen Sporthalle in Ahlhorn fand am 24.06.2018 statt.

- Am 03.08.2018 nahm ich an der Grundsteinlegung beim neuen Feuerwehrhaus in
Huntlosen teil.

- Anlésslich des GartenKultur-Musikfestivals begriifite ich die Géste am 05.08.2018 im
Biirgerpark GroBenkneten zu einem Konzert. Vorher nahm ich noch am Biirgerfriih-
stiick teil.
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- Am 17.08.2018 empfing ich den Umweltminister Olaf Lies im Rathaus

- anschlieBend habe ich noch an der Jubildumsfeier anldsslich des 70jdahrigen Bestehens
des Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverbandes in Wildeshausen teilgenommen.

- Fiir die am 18./19.08.2018 stattgefundene Deutsche Meisterschaft im Faustball der
Mainner und Frauen in Ahlhorn {ibernahm ich die Schirmherrschaft und somit auch die
Pokaliibergabe.

- Zum traditionellen Empfang der Stadt Vechta am Stoppelmarkt-Montag war ich am
20.08.2018 eingeladen.

- Den Gemeindefeuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr GroBenkneten besuchte ich
am 31.08.2018.

- Das Wochenende vom 07. — 09.09.2018 stand im Zeichen des Biirgerfestes Ahlhorn.
Hier habe ich im Rahmen des Seniorennachmittages ein GruBwort gesprochen, den
Festabend besucht und am Sonntag am Umzug teilgenommen.

- Am 13.09.2018 folgte ich einer Einladung des BVEG (Bundesverband Erdgas, Erdol,
Geoenergie e. V) zu einem Barbecue-Fest in Hannover.

Meinen Dank richte ich auch an die stellvertretenden Biirgermeister Hartmut Giese und Sa-

muel Stoll fiir die Ubernahme zahlreicher weiterer Reprisentationsaufgaben.
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Einwohnerfragestunde

Ratsvorsitzender Deye unterbricht die Sitzung des Rates um 17:14 Uhr fiir eine Einwohner-
fragestunde.

Entfernung von Aufklebern rechtsgerichteter Organisationen durch die Gemeinde

Horst Hilsemer, Ahlhorn:

In der Nordwest-Zeitung wurde kiirzlich dariiber berichtet, dass eine rechtsgerichtete Organi-
sation Aufkleber auf den Stralenschildern angebracht und die Gemeinde fiir die Entfernung

gesorgt hat. Hierfiir spreche ich der Gemeinde ein herzliches Dankeschon aus.

Sind die Kosten fiir die Entfernung der Aufkleber von der rechtsgerichteten Organisation
tibernommen worden?

Biirgermeister Schmidtke:
Die Verursacher sind leider bislang nicht bekannt, sodass wir befiirchten miissen, auf den
Kosten sitzen zu bleiben. Ich habe Anzeige bei der Polizei erstattet. Sollten die Verursacher

im Rahmen der polizeilichen Ermittlungen festgestellt werden, werde ich diesen natiirlich die
Kosten in Rechnung stellen.

Nach Beantwortung der Frage eroffnet Ratsvorsitzender Deye um 17:16 Uhr wieder die Sit-
zung.
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zu 4 Ausschiisse des Rates - Neu- und Umbesetzung
Vorlage: BV/0445/2016-2021

einstimmig beschlossen
Ja 30 Nein 0 Enthaltung 0

Beschluss:

Der Rat stellt die Neubesetzung von Fachausschiissen gemall § 71 Abs. 5 Nieders:ichsi-
sches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) wie folgt fest:

1. Finanz- und Wirtschaftsausschuss
Vertreter fiir Beigeordneten Herbert Sobierei ist Ratsherr Harm Rykena.
2. Infrastrukturausschuss
Ratsherr Dierk Horstmann ist Mitglied.
3. Jugend-, Ordnungs- und Sozialausschuss
Vertreter fiir Ratsherrn Harm Rykena ist Ratsherr Dierk Horstmann.
4. Personalausschuss
Vertreter fiir Beigeordneten Herbert Sobierei ist Ratsherr Dierk Horstmann.
5. Planungs-und Umweltausschuss

Ratsherr Dierk Horstmann ist Mitglied.

Sach- und Rechtslage:

Aufgrund des Ausscheidens von Herrn Heinrich Rykena aus dem Rat sind verschiedene
Fachausschiisse neu zu besetzen.

Nach § 71 Abs. 2 NKomVG benennen die Fraktionen ihre Mitglieder der Fachausschiisse.

Die AfD-Fraktion im Rat hat mit Schreiben vom 21.06.2018 die Neu- und Umbesetzung wie
folgt genannt:

1. Finanz- und Wirtschaftsausschuss
Vertreter flir Beigeordneten Herbert Sobierei wird Ratsherr Harm Rykena.
2. Infrastrukturausschuss

Ratsherr Dierk Horstmann wird Mitglied.
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3. Jugend-, Ordnungs- und Sozialausschuss

Vertreter fiir Ratsherrn Harm Rykena wird Ratsherr Dierk Horstmann.
4. Personalausschuss

Vertreter fiir Beigeordneten Herbert Sobierei wird Ratsherr Dierk Horstmann.
5. Planungs-und Umweltausschuss

Ratsherr Dierk Horstmann wird Mitglied.

Der Rat hat die Neu- und Umbesetzung der Fachausschiisse gemél § 71 Abs. 5 NKomVG
durch Beschluss festzustellen.
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zu s Ausschiisse des Rates - Berufung eines nicht dem Rat angehorenden Mitglie-
des in den Schul- und Sportausschuss
Vorlage: BV/0479/2016-2021

mehrheitlich beschlossen
Ja 29 Nein 0 Enthaltung 1

Beschluss:

Frau Nicole Ziegler, Sage, An den Fuhren 11, 26197 Grof3enkneten, wird als Elternver-
treterin und Frau Diana Wahl-Galic, Am Esch 20, 26197 Groflenkneten, als ihre Stell-
vertreterin als nicht dem Rat angehorende Mitglieder in den Schul- und Sportausschuss
berufen.

Der Rat stellt die Ausschussbesetzung entsprechend fest.
Sach- und Rechtslage:

Der Rat hat in seiner Sitzung am 03.11.2016 beschlossen, dass der Schul- und Sportausschuss
gem. § 71 Abs. 7 in Verbindung mit § 73 des Niedersidchsischen Kommunalverfassungsgeset-
zes (NKomVG) u. a. mit einer Elternvertreterin/einem Elternvertreter und einer Stellvertrete-
rin/einem Stellvertreter der-/desselben zu besetzen ist.

Der Rat hat Frau Kerstin Delitzscher als Elternvertreterin und Frau Nicole Ziegler als ihre
Stellvertreterin berufen. Inzwischen besucht kein Kind von Frau Kerstin Delitzscher mehr
eine Schule in Trigerschaft der Gemeinde GrofBenkneten. Sie scheidet daher gemiBl § 6
Abs. 3 der Verordnung iiber das Berufungsverfahren fiir die kommunalen Schulausschiisse
aus dem Ausschuss aus; eine Neubesetzung wird somit notwendig.

Gem. § 4 der Verordnung tliber das Berufungsverfahren fiir die kommunalen Schulausschiisse
ist der Gemeindeelternrat vorschlagsberechtigt.

Der Gemeindeelternrat schldgt als Elternvertreterin im Schul- und Sportausschuss die bisheri-
ge Stellvertreterin Frau Nicole Ziegler vor. Dadurch wird die Position der Stellvertreterin/des
Stellvertreters vakant und muss ebenfalls neu besetzt werden. Als Stellvertreterin schlégt der
Gemeindeelternrat Frau Diana Wahl-Galic vor.

Die Vorschldge der Vertreterinnen und Vertreter der Erziehungsberechtigten durch den Ge-
meindeelternrat sind bindend. Der Biirgermeister schlégt daher vor, Frau Nicole Ziegler, Sa-
ge, An den Fuhren 11, 26197 GroBlenkneten, und Frau Diana Wahl-Galic, Am Esch 20, 26197
GroBenkneten, als nicht dem Rat angehdrende Mitglieder in den Schul- und Sportausschuss
berufen.
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zu 6 Kiinftige Ausgestaltung der Trinkwasserversorgung
Vorlage: BV/0451/2016-2021

mehrheitlich beschlossen
Ja 26 Nein 0 Enthaltung 4

Beschluss:

Es wird die Mitgliedschaft im Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverband (OOWY)
beantragt und zugleich die Aufgabe der Trinkwasserversorgung auf den OOWY iiber-
tragen.

Der angefiigte Begleitvertrag zur Mitgliedschaft wird abgeschlossen.

Sach- und Rechtslage:

Die Trinkwasserversorgung ist im Rahmen der Daseinsvorsorge nach Art. 28 Abs. 2 GG eine
Aufgabe der Gemeinden.

Mit dem Vertrag iiber die Wasserversorgung in der Gemeinde Gro3enkneten vom 23.12.1998
wurde die Versorgung auf den OOWYV iibertragen. Der Vertrag ist bis zum 31.12.2018 befris-
tet.

Die kiinftige Ausgestaltung der Trinkwasserversorgung ist neu zu regeln.

Der Niedersédchsische Stidte- und Gemeindebund und der Niedersidchsische Stidtetag haben
die Angelegenheit aufgegriffen und einen Arbeitskreis ,,Vertrige iiber die Wasserversorgung*
unter Mitwirkung der Kommunen und der Beteiligung des OOWYV eingerichtet. Die Zielset-
zung des Arbeitskreises war es, flir die Gemeinden und Stidte Handlungsoptionen zu erarbei-
ten und darzustellen.

Die Gemeinden kénnen die Aufgabe selbst wahrnehmen oder sich eines Dritten bedienen.

Bisher wurde mit dem OOWYV, der ein Wasser- und Bodenverband und eine Korperschaft des
offentlichen Rechts ist, zusammengearbeitet.

Der Arbeitskreis hat folgende Mdoglichkeiten zur Ausgestaltung der Trinkwasserversorgung
aufgezeigt:

1. Aufgabenwahrnehmung durch die Gemeinde selbst oder Ubertragung an einen Dritten
Die Gemeinde kann die Aufgabe selbst ausfiihren oder an einen Dritten {ibertragen.
Mit Beendigung der vertraglichen Beziehung zum OOWYV gehen Folgekosten einher. Die
Ablosung der Anlagen ist vertraglich geregelt, soweit sie nicht vom OOWYV zur Durchlei-
tung benétigt werden. Die Anlagen sind gegen Erstattung des angemessenen Wertes zu

iibernehmen. Die Entflechtung und Einbindung sowie die Bereitstellung des Wassers
wiirde Zeit benétigen. Es wiren Ubergangsregelungen zu treffen.
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Die Aufgabe zu iibernehmen diirfte unwirtschaftlich und mit einem erheblichen Aufwand
verbunden sein.

Zudem ist anzumerken, dass der OOWYV die Rechtsansicht vertritt, dass - abweichend
von der grundsétzlichen Aufgabenzuweisung an die Gemeinden - der OOWYV selbst so-
wie die Landkreise zumindest auch Aufgabeninhaber seien. Demzufolge zweifelt er an
einem wettbewerblichen Verfahren, das den Vertragsabschluss mit einem Dritten zur
Folge haben konnte.

2. Abschluss eines neuen Konzessionsvertrages mit dem OOWV
In Betracht kommt auch der Abschluss eines neuen Vertrages mit dem OOWV.

Grundsatzlich ist fiir die Vergabe von Wasserkonzessionen ein formliches Ausschrei-
bungsverfahren nicht erforderlich. Allerdings wird allgemein die Auffassung vertreten,
dass die Grundsitze einer diskriminierungsfreien und transparenten Auftragsvergabe ein-
zuhalten sind und somit ein Wettbewerb durchzufiihren ist.

Es ist offen, ob sich der OOWYV an einem solchen Wettbewerb beteiligen wiirde.

Der bisherige Vertrag sicht die Zahlung eine Konzessionsabgabe nicht vor. In Nieder-
sachsen leisten die Wasserversorgungsunternehmen iiberwiegend eine Konzessionsabga-
be. Der OOWYV hat erklirt, dass eine Konzessionsabgabe an die Kommunen eine deutli-
che Wasserpreiserhohung zur Folge hitte.

Zu den weiteren Folgen wird auf Ziffer 1. verwiesen.
3. Direkte Mitgliedschaft im OOWV und Ubertragung der Aufgabe

Der OOWYV hat allen Kommunen in seinem Einzugsgebiet eine Mitgliedschaft angebo-
ten.

Die Mitgliedschaft ist auf Dauer ausgelegt; sie kann allerdings nach 20 Jahren zum
31.12.2039 aufgeldst werden.

Fiir eine Mitgliedschatft ist ein Vergabeverfahren nicht erforderlich.
Es werden keine Mitgliedsbeitrdge erhoben.

Weiter eroffnet die Mitgliedschaft eine Mitbestimmung und somit eine maB3gebliche Ein-
flussnahme.

Die Stimmrechte werden je zur Hélfte nach Einwohnern und Fldche verteilt. Bei einem
Beitritt aller Kommunen entfallen von 1.000 Stimmen 749 Stimmen auf die Gemeinden
und Stiddte sowie 251 Stimmen auf die Landkreise. Die Mitglieder sollen je zwei Vertre-
ter/innen (Hauptverwaltungsbeamte/r und ein/e weitere/r — politische/r — Vertreter/in) in
die Verbandsversammlung entsenden. Es ist einheitlich abzustimmen. Fiir Stidte und
Gemeinden, die nicht Mitglied sind, fungiert der jeweilige Landkreis dann als Treuhénder
iber die Stimmanteile.
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Bisher sind tiberwiegend die Landkreise Mitglied und nehmen die Mitgliedsrechte war.

Die Kommunen konnten fiir Verluste aus dem Trinkwasserbereich in Haftung genommen
werden. Eine Haftungsregelung sieht die Satzung des OOWYV nicht vor. Es gelten daher
die gesetzlichen Bestimmungen. Hierzu ist anzumerken, dass der OOWYV kostendeckende
Entgelte - ohne Gewinnabsicht - fiir seine Leistungen erhebt.

Zur Mitgliedschaft werden Begleitvertrdge abgeschlossen. Die Begleitvertrage entspre-
chen den bisherigen Konzessionsvertragen und regeln die Rechte und Pflichten, wie zum
Beispiel die Ubertragung der Aufgabe.

Der Entwurf eines Begleitvertrages ist der Beschlussvorlage-Nr. BV/0451/2016-2021
beigefligt. Hierauf wird verwiesen.

Mit einer direkten Mitgliedschaft konnte die bisherige sehr gute und preiswerte Wasser-
versorgung weiter sichergestellt werden.

Die Kommunen streben iiberwiegend die direkte Mitgliedschaft an bzw. haben sie bereits
beantragt.

4.  Abschluss einer Zweckvereinbarung
Grundsitzlich kann auch eine Zweckvereinbarung nach dem Niedersdchsischen Gesetz
iiber die kommunale Zusammenarbeit abgeschlossen werden. Die Ausgestaltung einer
solchen Zweckvereinbarung ist allerdings noch nicht abschlieBend mit dem Niederséchsi-
schen Innenministerium geklért.
Nach dem heutigen Stand miissen zundchst mindestens zwei Gemeinden eine Vereinba-
rung schlieBen. Einer Gemeinde ist dann die Aufgabe zu {libertragen, die anschlieend die

Aufgabe weiter an den OOWYV iibertrigt.

Diese Konstruktion wird als unpraktikabel und in der Praxis als kaum durchfiihrbar fiir
die Gemeinden gesehen. Zudem besteht noch eine Rechtsunsicherheit.

Vom OOWYV werden die Herren Pulina und Feuerbach in der Sitzung des Finanz- und Wirt-
schaftsausschusses dazu vortragen und fiir Fragen zur Verfiigung stehen.

Nach allem wird die direkte Mitgliedschaft im OOWYV als die sinnvollste Ausrichtung der
kiinftigen Trinkwasserversorgung in der Gemeinde bewertet.

Die Zusammenarbeit mit dem OOWYV ist regelméBig sehr gut verlaufen. Eine Schwichung
des OOWYV als Verband ist daher nicht im Interesse der Gemeinden. Die Vergabe an einen

Dritten konnte zu einer schlechteren Qualitit und héheren Preisen fiihren.

Der Biirgermeister schlidgt daher vor, die Mitgliedschaft im OOWYV zu beantragen und die
Aufgabe der Trinkwasserversorgung auf den OOWYV zu {ibertragen.

Der angefiigte Begleitvertrag zur Mitgliedschaft wird abgeschlossen.

Sitzungsbeitrige:
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Ratsherr Feiner weist darauf hin, dass sich die Gemeinde durch den Vertrag fiir die néchsten
20 Jahre binden wiirde. Er fiihrt weiter aus, dass die Gemeinde durch die Erhebung einer
Konzessionsabgabe — dhnlich wie fiir Strom und Gas — einen Ausgleichspool bilden konnte,
um damit einen Interessenausgleich zu finanzieren. Weiter kritisiert er, dass ein Verband, bei
dem rund 1.000 Personen in der Mitgliederversammlung abstimmen, wenig mit einer schlan-
ken und effizienten Struktur zu tun habe. Da die Mitgliedschaft insgesamt kritisch gesehen
werde, habe man sich innerhalb der FDP-Fraktion dazu entschieden, dem Beschlussvorschlag
nicht zu folgen und sich bei der Abstimmung zu enthalten.

Beigeordnete Naber erinnert an die umfangreichen Beratungen im Finanz- und Wirtschafts-
ausschuss sowie im Verwaltungsausschuss. Sie erldutert, dass es hier lediglich um den Be-
schluss gehe, wer die Trinkwasserversorgung kiinftig ibernehme und meint, dass die FDP-
Fraktion einiges vermische. Auflerdem gehe es eher um rund 280 Stimmen anstelle der von
Ratsherrn Feiner genannten 1.000 Stimmen. Lediglich bei knappen Entscheidungen wiirde
eine Auszéhlung erfolgen und wiirden die Stimmenanteile im Detail beriicksichtigt. Nach
alledem sehe sie keinen Grund, der Beschlussempfehlung nicht zuzustimmen. Die CDU-
Fraktion werde der Beschlussvorlage von daher folgen.

Ratsherr Grallert spricht sich ebenfalls fiir die Zustimmung zur Beschlussvorlage aus. Er
merkt an, dass der OOWYV wirtschaftlich arbeite, nachhaltig vorgehe und ein verlésslicher
Partner sei. Von daher unterstiitze die Fraktion KA/Unabhéngige den Beschlussvorschlag.
AbschlieBend merkt er an, dass es sich bei dem Vorschlag, eine Konzessionsabgabe zu erhe-
ben, wohl um eine ,,versteckte Steuererh6hung® handele und er sich von daher {iber die inkon-
sequente Haltung der FDP-Fraktion wundere.

Stellvertretender Biirgermeister Giese stimmt den Ausfithrungen von Ratsherrn Grallert zu.
Auch die SPD-Fraktion werde der Beschlussempfehlung zustimmen.

Ratsherr Martens bringt ebenfalls sein Unverstindnis {iber die beabsichtigte ,,versteckte Steu-
ererhohung® der FDP-Fraktion zum Ausdruck und meint, dass diese nicht akzeptabel sei. Die
CDU-Fraktion werde dem Beschlussvorschlag folgen.

Beigeordneter Sobierei dullert, dass die AfD-Fraktion der Beschlussempfehlung grundsétzlich
zustimme. Allerdings sei ihm aufgefallen, dass in § 4 Abs. 8 des Vertrages von der ,,Grund-
stiicksgrenze* gesprochen werde, seiner Meinung nach jedoch die Grenze bis zur Wasseruhr
gehen miisse. Sofern mdéglich, sollte diese Regelung gedndert werden.

Biirgermeister Schmidtke antwortet, dass es sich um einen Einheitsvertrag handele, der fiir
alle Gemeinden gelte. Insofern sei die Abdnderung dieses Vertragsbestandteils wohl nicht
moglich.

Ratsherr Feiner stellt klar, dass die FDP-Fraktion nie in Rede gestellt habe, nicht mehr weiter
mit dem OOWYV zusammenarbeiten zu wollen. Aulerdem kdnnte man bei der vorgetragenen
Denkweise moglicherweise ja auch ganz auf die Erhebung von Konzessionsabgaben, also
auch fiir Strom und Gas, verzichten. Er mahnt, dass die Trinkwasserversorgung in Zukunft
knapp werde und ein kiinftiger Ausgleich fiir die Land- und Forstwirtschaft zu erwarten sei.
Innerhalb seiner Fraktion habe man sich vorstellen konnen, dafiir eine Konzessionsabgabe zu
verwenden.
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Ratsherr JanBen stellt klar, dass es sich bei dem OOWYV um eine Kdorperschaft des 6ffentli-
chen Rechts handele und diese nicht auf Gewinnorientierung ausgerichtet sei. Die Mitglied-
schaft bewirke, dass das Unternehmen die Aufgabe der Trinkwasserversorgung iibernehme.
AulBerdem konne die Gemeinde als Mitglied einen gewissen Einfluss nehmen. Insofern spre-
chen viele Griinde fiir den Beitritt.

Ratsherr Behrens merkt abschlieBend an, dass die Wasserforderung nachhaltig sein miisse.
Darauf konne die Gemeinde am ,,Runden Tisch* hinwirken.
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zu 7 Kindertagesstitten - Anpassung der Gebiihrenregelungen aufgrund der Ein-
fithrung der Beitragsfreiheit in Kindergiirten
Vorlage: BV/0457/2016-2021/1

einstimmig beschlossen
Ja 30 Nein 0 Enthaltung 0

Beschluss:

Die Gebiihrenregelungen fiir den Besuch von Kindergirten in der Gemeinde werden
aufgrund der Einfiithrung der Beitragsfreiheit in Niedersachsen angepasst.

Hierzu werden einheitlich zum 01.01.2019 fiir die Kindertagesstitten im Gemeindege-
biet

» in Anlehnung an die Beitragsfreiheit keine Gebiihren fiir den Besuch eines Kin-
dergartens fiir Kinder von drei Jahren bis zur Einschulung erhoben, auch wenn
iiber die 8-stiindige beitragsfreie Betreuung hinaus eine liingere Betreuungszeit
oder Sonderdienste in Anspruch genommen werden,

» bei der Berechnung der Geschwisterermifligung ausschlielich die Kinder be-
riicksichtigt, die beitragspflichtig eine Kindertagesstitte in der Gemeinde besu-
chen.

Entsprechende Vereinbarungen sind mit den Trigern der Kindertagesstitten zu treffen.

Die Regelungen iiber den rechtlichen Anspruch hinaus sollen nach dreijihriger Umset-
zung in der Praxis iiberpriift werden. Hierzu wird am Ende des Kindergartenjahres
2021/22 eine Evaluation der in Anspruch genommenen Betreuungszeiten iiber 8 Stunden
hinaus erfolgen.

Sach- und Rechtslage:

In Niedersachsen wurde zum 01.08.2018 die Beitragsfreiheit fiir den Besuch eines Kindergar-
tens fiir Kinder von 3 Jahren bis zur Einschulung eingefiihrt. Die Beitragsfreiheit gilt fiir eine
Betreuungszeit von bis zu 8 Stunden an 5 Tagen in der Woche.

Die Gebiihrenregelungen fiir den Besuch der Krippen und des Hortes bleiben bestehen.

Die Triager der Kindergérten haben fiir den Besuch der Einrichtungen Beitrags- und Gebiih-
rensatzungen erlassen. Die Gebiihren sind fiir alle Einrichtungen in der Gemeinde gleich ge-

regelt.

Beispielhaft ist die Gebiihrensatzung fiir den Hans-Roth-Kindergarten Ahlhorn der Be-
schlussvorlage Nr. BV/0457/2016-2021 beigefiigt.

Da in einigen Kindergérten in der Gemeinde eine ldngere Betreuungszeit als 8 Stunden, die
beitragsfrei gestellt wurden, vereinbart werden kann, ist zu regeln, ob fiir die iibersteigende
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Zeit Gebiihren erhoben werden. Ebenfalls sind Regelungen zur ,,Geschwistererméfigung® in
Bezug auf beitragsfrei gestellte Kinder zu treffen.

Landes- oder kreiseinheitliche Regelungen hierzu bestehen nicht. Diese Beitridge/Gebiihren
sind daher fiir die Einrichtungen in der Gemeinde neu zu regeln.

A. Gebiithrenregelung

Folgende Einrichtungen bieten eine ldngere Betreuungszeit an:

a) Ev. Hans-Roth-Kindergarten Ahlhorn:
Besuch der Ganztagsgruppe (8:00 Uhr bis 16:00 Uhr) mit gleichzeitiger Inanspruch-
nahme des Friihdienstes (07:00 Uhr bis 08:00 Uhr)
= 9,0 Stunden maximale Betreuungszeit

b) Ev. Kindergarten Regenbogenland Groflenkneten
Besuch der Ganztagsgruppe (8:00 Uhr bis 16:00 Uhr) mit gleichzeitiger Inanspruch-
nahme des Friihdienstes (7:30 Uhr bis 8:00 Uhr)
= 8,5 Stunden maximale Betreuungszeit

¢) Ev. Kindergarten Huntlosen
Besuch der Ganztagsgruppe (8:00 Uhr bis 16:00 Uhr) mit gleichzeitiger Inanspruch-
nahme des Friihdienstes (7:00 Uhr bis 8:00 Uhr)
= 9,0 Stunden maximale Betreuungszeit

d) Naturkindergarten Huntlosen e.V.
Besuch der Ganztagsgruppe (8:00 Uhr bis 17:00 Uhr), evtl. Inanspruchnahme des
Friihdienstes (7:30 Uhr bis 8:00 Uhr)
=9,5 Stunden maximale Betreuungszeit

Um die Familien auch iiber die gesetzliche Regelung hinaus im Sinne der gesetzlichen
Beitragsfreiheit zu entlasten und fiir die Triager der Kindergirten den Verwaltungsauf-
wand gering zu halten, sollten fiir eine lingere als die beitragsfreie 8-stiindige Betreu-
ungszeit in der Gemeinde GroBenkneten (Ganztagsgruppe Naturkindergarten Huntlosen,
Inanspruchnahme von Sonderdiensten in den anderen KiTas) kiinftig ebenfalls keine Ge-
biihren fiir Kinder zwischen 3 Jahren bis zur Einschulung erhoben werden. Eine Anpas-
sung der Gebiihrensatzungen soll zum 01.01.2019 erfolgen.

Die Sonderdienstgebiihren i. H. v. monatlich 10,00 € fiir eine Betreuungszeit von 30 Mi-
nuten tdglich wiirden dann ab dem 01.08.2018 ausschlieBlich noch auf die Betreuung der
Krippenkinder Anwendung finden (in der Hortgruppe werden keine Sonderdienste ange-
boten). Die Sonderdienstgebiihr wurde im Jahr 2006 letztmalig angepasst. Fiir die Krip-
pen- und Hortbeitrdge konnen Antrage auf wirtschaftliche Jugendhilfe gestellt werden.

Nach der aktuellen Belegung entstehen durch diese Regelung Mindereinnahmen von mo-
natlich 500,00 €.

B. Geschwisterermallicung
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Die aktuellen Gebiihrenregelungen sehen eine ErmiBigung des einkommensabhéngigen
KiTa-Beitrages fiir Geschwisterkinder vor (50 % fiir das 2. Kind und 75 % fiir das 3.
Kind). Bei der Berechnung werden zurzeit alle Kinder der Familie beriicksichtigt, die ei-
ne Kindertagesstitte besuchen.

Zukiinftig sollen bei der Berechnung nur die Kinder beriicksichtigt werden, die beitrags-
pflichtig eine Kindertagesstétte (Krippe oder Hort) innerhalb der Gemeinde besuchen.
Beitragsfreie Kindergartenkinder werden bei der Berechnung der ErméBigung kiinftig
nicht mehr beriicksichtigt. Sofern Sorgeberechtigte durch die neue Regelung einen hohe-
ren Beitrag zu zahlen hétten als nach einer Berechnung ohne Beitragsfreiheit (Schlechter-
stellung), wird durch eine Vergleichsberechnung der gilinstigere Beitragssatz erhoben.

Mit den Tragern der Kindergérten fand ein Abstimmungsgespréich statt, bei dem das Beneh-
men fiir diese neuen Regelungen hergestellt wurde — vorbehaltlich der Zustimmungen der
jeweils zustdndigen Gemeindekirchenrite.

Der Biirgermeister schligt nach allem vor, zu beschlieen:

Die Gebiihrenregelungen fiir den Besuch von Kindergérten in der Gemeinde werden aufgrund
der Einfiihrung der Beitragsfreiheit in Niedersachsen angepasst.

Hierzu werden einheitlich zum 01.01.2019 fiir die Kindertagesstétten im Gemeindegebiet

» in Anlehnung an die Beitragsfreiheit keine Gebiihren fiir den Besuch eines Kindergar-
tens fiir Kinder von drei Jahren bis zur Einschulung erhoben, auch wenn tiiber die 8-
stiindige beitragsfreie Betreuung hinaus eine lingere Betreuungszeit oder Sonder-
dienste in Anspruch genommen werden,

» bei der Berechnung der Geschwistererméfigung ausschlieBlich die Kinder beriicksich-
tigt, die beitragspflichtig eine Kindertagesstétte in der Gemeinde besuchen.

Sitzungsbeitrige:

Beigeordnete Koch erinnert, dass nunmehr ein langer Wunsch hinsichtlich der Beitragsfreiheit
von Kindergérten in Erflillung gehe. In Bezug auf die vorangegangene Diskussion im Jugend-
, Ordnungs- und Sozialausschuss geht sie davon aus, dass die {iber 8 Stunden hinausgehende
Betreuung von Kindern die Ausnahme sein werde. Deshalb konne sie den Gebiihrenverzicht
fiir die Frith- und Spitbetreuung der Kinder mittragen. Weiter begriiBe sie die Uberpriifung
der Regelungen, die nach drei Jahren erfolgen sollen und auch die GeschwisterermiBigung.
Alles in allem habe man einen guten Weg gefunden.

Ratsfrau Raschen-Wirth schlie8t sich den Ausfithrungen im GroBen und Ganzen an. Die Bei-
tragsfreiheit in Kindergirten werde besonders von der SPD-Fraktion begriifit. Aus paddagogi-
scher Sicht gesehen sei eine achtstiindige Betreuung ihrer Meinung nach vollig ausreichend.
AbschlieBend duBert sie, dass die SPD-Fraktion der Beschlussempfehlung folge.

Ratsfrau Haake erklirt, dass die FDP-Fraktion der Beschlussvorlage ebenfalls zustimme.

Auch seitens ihrer Fraktion werde die Beitragsfreiheit begriiit. Alles in allem passe der Be-
schluss auch zu dem Ansinnen, eine familienfreundliche Gemeinde zu sein. Allerdings konnte
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die Evaluation schon eher erfolgen, da sie glaubt, dass ein Zeitraum von drei Jahren zu lang
sei. Nach alledem werde die FDP-Fraktion der Beschlussempfehlung zustimmen.
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zu 8 Offentliche Ordnung - Erlass einer Benutzungs- und Gebiihrensatzung fiir
die Inanspruchnahme der Obdachlosenunterkiinfte
Vorlage: BV/0455/2016-2021

einstimmig beschlossen
Ja 30 Nein 0 Enthaltung 0

Beschluss:

Die Benutzungs- und Gebiihrensatzung fiir die Inanspruchnahme der Obdachlosenun-
terkiinfte in der Gemeinde Grofienkneten wird beschlossen.

Sach- und Rechtslage:

Die Gemeinde hilt im Rahmen ihrer gesetzlichen Verpflichtung Obdachlosenunterkiinfte fiir
die voriibergehende Unterbringung obdachloser bzw. zugewiesener ausldndischer Personen
vor. Die Unterkiinfte dienen der Aufnahme und in der Regel der voriibergehenden Unterbrin-
gung von Personen, die obdachlos sind oder sich in einer auBergewohnlichen Wohnungsnot-
lage befinden und nicht in der Lage sind, sich selbst eine Unterkunft zu beschaffen.

Durch die Aufnahme in eine Obdachlosenunterkunft wird ein 6ffentlich-rechtliches Benut-
zungsverhiltnis begriindet. Privatrechtliche Anspriiche bestehen von beiden Seiten nicht.
Durch eine Satzung sollen Regelungen insbesondere zur Erhebung von Nutzungsgebiihren
festgesetzt werden.

Der Entwurf einer Benutzungs- und Gebiihrensatzung fiir die Inanspruchnahme der Obdach-
losenunterkiinfte in der Gemeinde GroBlenkneten ist der Beschlussvorlage Nr.
BV/0455/2016-2021 beigefiigt.

Bisher gab es keine Benutzungs- und Gebiihrensatzung.

Die Hohe der Nutzungsentschiddigungen flir gemeindeeigene Wohnungen orientiert sich an
den Mieten fiir vergleichbaren (privatrechtlich vermieteten) Wohnraum. Die Strom- und
Energiekosten werden entsprechend des durchschnittlichen Jahresverbrauchs auf die Benutze-
rlnnen umgelegt.

Fiir die angemieteten Unterkiinfte werden die entstehenden Kosten (Mieten und ,,kalte* Ne-
benkosten) auf die Nutzer umgelegt. Die zusitzlich zu entrichtenden Strom- und Energiekos-

ten werden ebenfalls umgelegt.

Da die eingewiesenen Personen mehrheitlich Transferleistungsempfianger sind, werden die
Kosten fiir die Unterbringung in der Regel durch die Sozialhilfeleistungen abgedeckt.

Der Biirgermeister schligt vor, die anliegende Benutzungs- und Gebiihrensatzung fiir die In-
anspruchnahme der Obdachlosenunterkiinfte in der Gemeinde GroBenkneten zu beschlieBen.
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zu9 Neufassung der Verordnung iiber den Leinenzwang fiir Hunde
Vorlage: BV/0461/2016-2021

einstimmig beschlossen
Ja 30 Nein 0 Enthaltung 0

Beschluss:

Die Verordnung iiber den Leinenzwang fiir Hunde wird beschlossen.

Sach- und Rechtslage:

Die ortliche Jigerschaft, vertreten durch die Hegeringsleiter Seeger und Hunger, hat die Neu-
fassung der Verordnung iiber den Leinenzwang fiir Hunde aus dem Jahr 1986 beantragt. Be-
griindet wird dies im Wesentlichen damit, dass sich die rechtlichen Voraussetzungen fiir den
Erlass einer derartigen Verordnung gedndert haben.

Die Verwaltung hat gemeinsam mit Vertretern der Jégerschaft die bestehende Verordnung
aktualisiert; insbesondere wurden Lage und GroBe der einzelnen Wildeinstandsgebiete iiber-
priift und den tatsachlichen Gegebenheiten angeglichen.

Der Verordnungsentwurf ist der Beschlussvorlage Nr. BV/0461/2016-2021 beigefiigt.

Der Biirgermeister schligt vor, der Neufassung der Verordnung iiber den Leinenzwang fiir
Hunde zuzustimmen.

Sitzungsbeitrige:
Ratsfrau Otte-Saalfeld erklart, dass die CDU-Fraktion der Beschlussvorlage zustimme. Sie
begriifit, dass die Verordnung iiber den Leinenzwang fiir Hunde aktualisiert werde und dankt

der Gemeinde fiir die gute Zusammenarbeit mit der Jigerschaft. Abschlie3end lobt sie, dass
die Jagerschaft das Aufstellen der rund 300 Schilder iibernehmen werde.
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zu 10 Grundstiicksangelegenheit — Verkaufsbedingungen fiir die Baugrundstiicke
im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 123 "Ahlhorn Lemsen-Siid" und des
Bebauungsplanes Nr. 125 ""Ahlhorn - Nordlich Triftweg"
Vorlage: BV/0481/2016-2021

einstimmig beschlossen
Ja 30 Nein 0 Enthaltung 0

Beschluss:

Der Grundstiickskaufpreis fiir die Baugrundstiicke im Bereich des Bebauungsplanes Nr.
123 ,,Ahlhorn Lemsen-Siid“ und des Bebauungsplanes Nr. 125 ,,Ahlhorn — Nordlich
Triftweg® wird auf 71,70 €/qm fiir die Wohnbaufliche, zuziiglich eines Schmutzwasser-
kanalbaubeitrages von 1,50/qm und eines Regenwasserkanalbaubeitrages von 0,75 €/qm
festgesetzt.

Die im beigefiigten Lageplan schraffierte Griinfliche im Bereich des Bebauungsplanes
Nr. 125 ,,Ahlhorn — Nordlich Triftweg* wird an die Erwerber der angrenzenden Bau-
grundstiicke zu einem Preis von 20,00 €/qm mitverkauft.

Fiir die im anliegenden Lageplan ,,gelb* gekennzeichneten Grundstiicke im Bereich des
Bebauungsplanes 125 ,,Ahlhorn — Nordlich Triftweg* wird ein Zuschlag von 10,00 €/qm
und fiir die ,,rot* gekennzeichneten Grundstiicke im Bereich des Bebauungsplanes Ahl-
horn Lemsen-Siid“ ein Zuschlag von 5,00 €/qm wegen der besonderen Lage erhoben.

Die Grundstiicke sind nach dem in der Gemeinde Grof3enkneten iiblichen Verfahren
zum Zwecke der Eigennutzung zu vergeben, wobei die Reihenfolge der Vormerkungen
maligebend sein sollte.

Im Kaufvertrag sind die unter a) bis c¢) in dieser Vorlage aufgefiihrten Regelungen auf-
zunehmen.

Der Biirgermeister wird bevollméchtigt, die Grundstiicke zu diesen Bedingungen zu
verkaufen.

Sach- und Rechtslage:

Die gemeindeeigenen Baugrundstiicke im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 123 , Ahlhorn —
Lemsen-Siid* und des Bebauungsplanes Nr. 125 ,,Ahlhorn — Nordlich Triftweg* kdnnen nach
der Ersterschliefung verkauft werden. Es sind daher der Grundstiickskaufpreis und die Ver-
kaufsbedingungen festzulegen. Die voraussichtliche Grundstiicksaufteilung ist dem Lageplan
zu entnehmen. Eine Endgiiltige Parzellierung erfolgt nach der ErschlieBung der Baugebiete.

Die Lagepline sind der Beschlussvorlage Nr. BV/0481/2016-2021 beigefiigt.

Der Kalkulation liegen die Grunderwerbs- und ErschlieBungskosten zugrunde. Daraus ergibt
sich ein Kaufpreis von 71,70 €/qm.
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Beitrdge sind flir die Schmutzwasserkanalisation in Héhe von 1,50 € pro qm und fiir die Re-
genwasserkanalisation in Hohe von 0,75 € pro qm kalkuliert.

Der Erwerbspreis betrdgt demnach insgesamt 73,95 €/qm.

Einige Grundstiicke sind aufgrund ihrer Lage an einem Griinstreifen attraktiver und werden
bevorzugt nachgefragt.

Der Biirgermeister schldgt vor, dem Rechnung zu tragen und fiir die in der Anlage ,,gelb*
gekennzeichneten Grundstiicke im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 125 ,,Ahlhorn — Nord-
lich Triftweg* einen Aufpreis von 10,00 €/qm und fiir die ,,rot* gekennzeichneten Grundstii-
cke im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 123 ,,Ahlhorn Lemsen-Siid* einen Aufschlag von
5,00 €/gm zu erheben.

Die im Lageplan schraffiert gekennzeichnete Griinflache im Bereich des Bebauungsplanes Nr.
125 ,,Ahlhorn — Nordlich Triftweg soll an die angrenzenden Erwerber zu einem Preis von
20,00 €/gm mitverduBert werden.

Die Grundstiicke sollten nach dem tiiblichen Verfahren zum Zwecke der Eigennutzung verge-
ben werden, wobei die Reihenfolge der Vormerkungen maflgebend sein sollte. Mit dem Ver-
kauf der Grundstiicke kann voraussichtlich im Winter dieses Jahres begonnen werden.

Die Grundstiickskaufvertrage sollen die nachfolgend aufgefiihrten Regelungen enthalten:

a) Eigenbezug bzw. Bezug durch Verwandtschaft ersten Grades fiir einen Zeitraum von 5
Jahren.

b) Bebauung des Grundstiickes innerhalb von 2 Jahren nach Vertragsabschluss.
Wenn die Bebauung nicht fristgerecht erfolgt, ist das Grundstiick kosten- und lasten-
frei an die Gemeinde GroBenkneten zuriickzugeben. Zur Sicherung ist ein Wieder-

kaufsrecht zu vereinbaren (Riickiibertragung).

c) Falls der Eigenbezug nicht fiir den Zeitraum von 5 Jahren erfolgt, wird ein Zuschlag in
Hoéhe von 50 % des Kaufpreises nacherhoben.

Sitzungsbeitrige:

Ratsfrau Otte-Saalfeld erkundigt sich, ob in anderen Baugebieten, wie zum Beispiel in GroB3-
enkneten, dhnliche Regelungen getroffen worden seien.

Biirgermeister Schmidtke bestétigt dies.
Ratsherr Feiner fragt, ob die von der Gemeinde angelegte Griinfldche an die angrenzenden
Grundstiickseigentiimer abgegeben werde. Weiter mdchte er wissen, wer dafiir sorge, dass die

Flachen auch kiinftig Griinflachen bleiben.

Biirgermeister Schmidtke erklért, dass der Bebauungsplan entsprechende Regelungen enthal-
te. Weiter fiihrt er aus, dass die Erwerber die Flichen nutzen kdnnten, gleichzeitig jedoch
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auch die Pflege der Griinflichen iibernehmen miissten. AbschlieBend stellt er klar, dass Bau-
maBnahmen auf diesen Flachen ginzlich ausgeschlossen seien.
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zu 11 I. Nachtragshaushaltsplan und I. Nachtragshaushaltssatzung fiir das Haus-
haltsjahr 2018
Vorlage: BV/0458/2016-2021

einstimmig beschlossen
Ja 30 Nein 0 Enthaltung 0

Beschluss:

Der I. Nachtragshaushaltsplan sowie die I. Nachtragshaushaltssatzung fiir das Haus-
haltsjahr 2018 werden in der Fassung der Verwaltungsvorlage beschlossen.

Sach- und Rechtslage:

Der Verwaltungsentwurf des 1. Nachtragshaushaltsplanes und der 1. Nachtragshaushaltssat-
zung fir das Haushaltsjahr 2018 ist der Beschlussvorlage BV/0458/2016-2021 beigefiigt.

Nach dem Verwaltungsentwurf verbessert sich das Gesamtergebnis des Ergebnishaushaltes
erheblich. Insbesondere hohere Steuereinnahmen und Schliisselzuweisungen fiihren dazu,
dass statt des im Haushaltsplan noch ausgewiesenen Fehlbedarfes von 334.650,00 € nunmehr
ein Uberschuss von 5.469.650,00 € ausgewiesen wird.

Im Finanzhaushalt sind erhebliche Investitionen in Hoéhe von insgesamt 11.665.000,00 €
geplant. Durch die deutlich hoheren Einzahlungen iibersteigen diese die Auszahlungen um
166.400,00 €, so dass eine Kreditaufnahme nicht mehr erforderlich ist.

Zur weiteren Erlduterung wird auf den Vorbericht zum I. Nachtragshaushaltsplanentwurf hin-
gewiesen. Dort sind die wesentlichen Verdnderungen einzeln aufgefiihrt.

Der Biirgermeister schlidgt folgenden Beschluss vor:

Der 1. Nachtragshaushaltsplan sowie die I. Nachtragshaushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr
2018 werden in der Fassung der Verwaltungsvorlage beschlossen.

Sitzungsbetrige:

Beigeordnete Naber stellt als Vorsitzende des Finanz- und Wirtschaftsausschusses die Eckda-
ten des Nachtragshaushaltes vor. Insbesondere geht sie auf die geénderte Veranschlagung der
Gewerbesteuer ein, die aufgrund einer einmaligen Zahlung eines Unternehmenns erfolgt sei.
Bedenken miisse man hierzu jedoch auch, dass eine hohere Gewerbesteuereinnahme regelmai-
Big auch die Folge habe, dass eine hohere Kreisumlage und Gewerbesteuersteuerumlage zu
leisten seien und sich die Schliisselzuweisungen vermindern. Allein die Transferleistungen
beliefen sich auf 9,1 Millionen €. Weiter hebt sie die investiven MalBBnahmen fiir die Kinder-
tagesstétten hervor, die mit rund 1,35 Mio. € zu Buche schlagen. Auch das Feuerwehrhaus in
Huntlosen werde um rund 530.000,00 € teurer als urspriinglich veranschlagt. AbschlieBend
mahnt sie, dass neue Investitionen und Projekte regelmiBig auch einen nachfolgenden Unter-
haltungsaufwand sowie andere Folgekosten mit sich brachten.
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Ratsherr JanBen merkt an, dass durch den Nachtragshaushalt letztlich entschieden werde, wo-
fiir die Gemeinde Geld ausgebe. Die Fraktion KA/Unabhingige unterstiitze die kleinen wie
auch groflen MaBnahmen, wie zum Beispiel den Bau des neuen Feuerwehrhauses in Huntlo-
sen, die Entstehung des Kreisels und des Radweges, die BaumaBBnahmen im Bereich der Kin-
dertagesstitten und auch die Aufwendungen fiir die soziale Anlaufstelle in Ahlhorn. Aber
auch aus buchhalterischer Sicht sehe der Nachtragshaushalt 2018 erfreulich aus. Dem entge-
gen stiinden die hohen Investitionen von rund 11,7 Mio. €, durch welche sich das Vermogen
der Gemeinde deutlich erhdhe und welche auch Abschreibungen und Unterhaltungskosten
nach sich zogen. Diese diirfe man nicht aus den Augen verlieren. AbschlieBend dankt er
Kéammerer Looschen fiir die gute Arbeit und erklért, dass die Fraktion KA/Unabhéngige der
Beschlussempfehlung zustimme.

Ratsherr Feiner spricht der Kémmerei den Dank seitens der FDP-Fraktion aus. Er weist darauf
hin, dass die erhohte Gewerbesteuerzahlung eines Unternehmens eine einmalige Leistung
darstelle und kiinftig nicht darauf gebaut werden konne. Dariiber hinaus erinnert er an die
Entwicklung des Haushalts, die sich gegeniiber der urspriinglichen Planung um rund 30 %
verandert habe. Weiter merkt er an, dass man auf die Steuererh6hung im vergangenen Jahr
moglicherweise hitte verzichten kdnnen, wenn die positive Entwicklung vorhersehbar gewe-
sen wire. Vielleicht biete es sich im nédchsten Jahr an, das Thema noch einmal zu diskutieren.

Beigeordneter Sobierei spricht sowohl der Verwaltung als auch der Kdmmerei seinen Dank
fiir die Aufstellung des Nachtragshaushalts 2018 aus. Der Haushalt habe sich sehr positiv
entwickelt. Er bittet zu bedenken, dass im Falle einer so positiven Haushaltslage mdglicher-
weise Begehrlichkeiten geweckt wiirden, diesen jedoch mit einem ,,gesunden Augenmalf3*
begegnet werden miisste.
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zu 12 Anfragen und Anregungen
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zu 12.1 Grundschule Grofienkneten - Vandalismus auf dem Schulhof/Uberwachung
durch Videokameras

Ratsfrau Raschen-Wirth:

Ich habe davon gehort, dass es wieder zu einem Vandalismusschaden auf dem Schulhof in
GroBlenkneten gekommen ist.

Konnten Sie inzwischen etwas hinsichtlich der rechtlichen Zuldssigkeit einer Kameraiiberwa-
chung herausfinden?

Biirgermeister Schmidtke:

Leider ist es so, dass nach wie vor Vandalismus zu verzeichnen ist. Am Wochenende wurde
bei der Grundschule Grof3enkneten eingebrochen.

Von der Datenschutzbeauftragten des Landkreises Oldenburg, die auch fiir uns tétig ist, habe
ich inzwischen die Auskunft erhalten, dass es unter bestimmten Umstdnden moglich ist, Orte

wie die Grundschule GroBenkneten mithilfe von Videokameras zu iiberwachen.

Wir werden nun mit Nachdruck priifen, an welchen Orten eine Videoiiberwachung rechtlich
moglich ist. Ich werde weiter berichten.
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zu 12.2 "Gut Sannum" - Mogliche Verhinderung der Durchfahrt und Entfernung
des Parkplatzes

Ratsherr Fafs:

Ich rege an, den Weg und den Parkplatz, die an das ,,Gut Sannum‘ angrenzen und im Natur-
schutzgebiet liegen, aufzuheben und die Zuwegung nur flir Anlieger freizugeben.

Biirgermeister Schmidtke:

Vielen Dank fiir Thre Anregung. Ich werde einmal priifen, wie sich die Lage vor Ort darstellt
und mit den Betreibern des ,,Gutes Sannum* sprechen.
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zu 12.3 Fotografieren von Hiusern im Ort Ahlhorn - Einhaltung des Datenschutzes

Ratsfrau Oefler:

In den vergangenen Tagen sind verschiedene Hauser im Ort Ahlhorn — ohne die Einwilligung
von Bewohner(innen) bzw. Eigentlimer(innen) — fotografiert worden. Ich habe erhebliche
Bedenken gegen das Vorgehen, insbesondere auch in Bezug auf die Einhaltung des Daten-
schutzes. Deshalb habe ich recherchiert und mit drei verschiedenen Stellen gesprochen. Dabei
handelte es sich um die Firma Eurostat, Luxemburg, die Firma EFTAS in Miinster und das
Bundesamt fiir Statistik. Leider haben meine Anrufe zu keinem Erfolg gefiihrt.

Ich rege an, dass sie einmal die RechtméBigkeit priifen. Gerne stelle ich Thnen die Kontaktda-
ten der betreffenden Firmen bzw. Institutionen zur Verfligung.

Biirgermeister Schmidtke:

Vielen Dank fir Ihren Hinweis. Wir werden uns der Sache einmal annehmen.

Protokollanmerkung:

Die von der Verwaltung hierzu im Nachgang eingeholten Informationen sind im Ratsinforma-
tionssystem unter ,, Niederschriften ', und dort bei der Sitzung des Rates vom 17.09.2018 un-
ter ,, Informationen “ abgelegt.
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zu 12.4 Neuer Kreisverkehr in Grofienkneten

Ratsfrau Oefler:
Ich habe den Eindruck, dass der neue Kreisel in GroBBenkneten tiberdimensional grof ist.

Ist es notwendig, den Kreisel so gro3 anzulegen oder wére es aus rechtlicher Sicht auch mog-
lich gewesen, diesen kleiner zu gestalten?

Biirgermeister Schmidtke:
Der Kreisverkehr wird im Rahmen der Vorschriften angelegt. Grundsétzlich gibt es auch klei-

nere Varianten. Da der Kreisel auch von landwirtschaftlichem Verkehr genutzt werden wird,
haben wir uns in diesem Bereich fiir eine grofere Variante entschieden.
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zu 12.5  Anfrage zu Tierhaltungsanlagen - Anzahl der Antrige

Ratsherr Behrens:

Ich hatte in der Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses am 30.08.2018 um eine Aktu-
alisierung der beantragten und genehmigten Tierzahlen gebeten, habe leider jedoch bis heute
noch keine Antwort erhalten.

Wann kann ich mit einer Beantwortung meiner Anfrage rechnen?

Biirgermeister Schmidtke:

Bitte entschuldigen Sie, dass Ihnen die Zahlen noch nicht iibermittelt wurden. Ich werde mich
sofort darum kiimmern und Thnen die gewiinschte Ubersicht zukommen lassen.
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zu 12.6 OVG-Beschluss zur Tierhaltungsanlage des Landwirts Jiirgen Seeger, Amel-
hausen

Ratsherr Behrens:

Welche Auswirkungen hat der OVG-Beschluss zu der von dem Landwirt Jiirgen Seeger er-
richteten Stallanlage in Amelhausen?

Erster Gemeinderat Bigalke:

Zunichst einmal weise ich darauf hin, dass die Gemeinde an dem Verwaltungsrechtsstreit
nicht beteiligt ist. In dem Verfahren ging es um einen vorldufigen Rechtsschutz und nicht da-
rum, ob die Baugenehmigung fiir das Vorhaben rechtmiBig ist. Nichtsdestotrotz wirft die Ent-
scheidung des OVG auch Fragen zu unserer Planung der Steuerung von Tierhaltungsanlagen
auf. Wir werden uns dazu mit dem Landkreis Oldenburg abstimmen.
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zu 12.7  Aufnahme neuer Straflenbezeichnungen in 6ffentlich zugiinglichen Karten

Ratsherr Grallert:

Ich habe festgestellt, dass neue StraBenbezeichnungen, wie zum Beispiel der Stral3e ,,Strithe®
in GrofBenkneten, ,,Blockern* und Langen Steg*“in Dohlen sowie der neue Realverbandsweg

in Husum weder bei ,,Geolife* noch bei ,,Google Maps* zu finden sind.

Deshalb rege ich an, die Kartendienste hieriiber — und kiinftig auch regelméBig — tiber die
Widmung neuer Stra3en zu informieren.

Biirgermeister Schmidtke:
Vielen Dank fiir Ihren Hinweis. Das Katasteramt wird von uns regelméafig liber die Vergabe

neuer Stralenbezeichnungen informiert. Ich werde die Angelegenheit einmal priifen und die
neuen, noch nicht beriicksichtigten Stralenbezeichnungen, an die Kartendienste weitergeben.
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zu 12.8 Bezeichnung der "G 213" bei "Google Maps"

Ratsherr Grallert:
Die ,,G 213 wird nach wie vor bei ,,Google Maps* als B 213 gefiihrt. Dadurch diirften Irrita-
tionen von Autofahrern entstehen, die die Autobahn verlassen, da diese glauben, eine Bundes-

stra3e zu befahren.

Ich rege an, den Kartendienst von ,,Google Maps* zu informieren, dass die Strale inzwischen
zur Gemeindestralle herabgestuft worden ist.

Biirgermeister Schmidtke:

Vielen Dank fiir Ihren Hinweis. Ich werde den Kartendienst entsprechend informieren und um
eine Korrektur der Bezeichnung bitten.
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zu 12.9 Straflenbeleuchtung im Bereich der Strafle '"Zum Westeresch' in Ahlhorn

Ratsherr Horstmann:

Wann wird die StraBenbeleuchtung an der Strafe ,,Zum Westeresch® in Ahlhorn installiert?

Biirgermeister Schmidtke:

Die Aufstellung der StraBenbeleuchtung wird zeitnah erfolgen.
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zu 12.10 Defekte und zugewachsene Strafienlaternen an der Strafle ""Zum Kuhberg"
in Groflenkneten - Dank an die Verwaltung

Beigeordneter Sobierei.

Ich hatte kiirzlich angeregt, die defekte Stra3enlaterne an der Straf3e ,,Zum Kuhberg* in Grof3-
enkneten zu reparieren und die zugewachsenen Straf3enlaternen frei zu schneiden.

Fiir die rasche Umsetzung bedanke ich mich ganz herzlich.
Biirgermeister Schmidtke:

Vielen Dank.
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zu 12.11 Planung des Gewerbeparks "Wildeshausen-West" - Duldung der Nutzung
der Gemeindestraflen durch Schwerlastverkehr

Ratsherr Feiner:

Muss die Gemeinde die Nutzung der Gemeindestralen durch den Schwerlastverkehr, die im
Zuge eines neuen Gewerbegebietes entstehen, wie zum Beispiel in Steinloge, dulden?

Erster Gemeinderat Bigalke:

Da die Wildeshausen Strale dem 6ffentlichen Verkehr gewidmet ist, konnen wir den Verkehr
nicht einschranken. Es gelten die angeordneten Verkehrsbeschrinkungen.
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zu 12.12  Ahlhorner Biirgerfest - Dank an die Veranstalter und mogliche kiinftige Zu-
sammenlegung mit der "Interkulturellen Woche"

Ratsfrau Haake:
Das Ahlhorner Biirgerfest, welches an dem Wochenende vom 07.09.2018 bis 09.09.2018 ver-
anstaltet worden ist, hat viel Zuspruch erfahren. Ich bitte Sie, den Organisatoren ein Danke-

schon auszusprechen.

Gab es Uberlegungen seitens der Veranstalter, das Ahlhorner Biirgerfest mit der ,,Interkultu-
rellen Woche* zusammenzulegen?

Ich rege an, iiber eine solche Zusammenlegung bei der nichsten Veranstaltung eines Ahlhor-
ner Biirgerfestes nachzudenken.

Biirgermeister Schmidtke:
Vielen Dank fiir Thr Lob. Wunschgemil gebe ich dies an die Veranstalter weiter.
Gerne nehme ich Thre Anregung als Hinweis auf. Ich personlich bin allerdings der Meinung,

dass der Durchfiihrung einer Interkulturellen Woche ein eigener Rahmen zugestanden werden
und man die Veranstaltung losgeldst von anderen Veranstaltungen durchfiihren sollte.
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zu 12.13 Freischneiden der Seitenbereiche an der Bahnstrecke durch die Bahn

Stellvertretender Biirgermeister Stoll:

Die Bahn hat bekanntlich im Winter 2017/2018 die Seitenbereiche an der Bahnstrecke in gro-
Ben Bereichen frei geschnitten und dabei meines Erachtens viel zu viel abgeholzt.

Ist Ihnen bekannt, ob fiir den Winter 2018/2019 etwas Ahnliches geplant ist?
Biirgermeister Schmidtke:
Die Arbeiten wurden von der Bahn im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht durchgefiihrt.

Insofern ist die Bahn nicht gezwungen, uns zu fragen oder in entsprechende MaBBnahmen ein-
zubinden. Mir ist nicht bekannt, ob dhnliche MaBBnahmen im néchsten Winter geplant sind.
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zu 12.14 Internetausbau in Bissel

Ratsherr Breitenbach:

Konnen Sie Auskunft dariiber geben, wann der Internetausbau in Bissel durchgefiihrt wird?
Biirgermeister Schmidtke:

Soweit mir bekannt ist, ist alles das, was tliber das erste Verfahren angeschoben werden sollte,
im Fluss. Die Mallnahmen, die im Zuge des zweiten Verfahrens durchgefiihrt werden sollen,

stocken derzeit etwas. Insofern ist hier Geduld gefragt.

Protokollanmerkung:

Der Beginn der Tiefbauarbeiten fiir das 1. Ausbaugebiet hat sich aufgrund einer verspditeten
Férdermittelzusage des Bundes deutlich verzégert. Dadurch haben die ErschliefSungsarbeiten
fiir die Projektgebiete in der Gemeinde Grofienkneten erst Anfang September begonnen. Nach
derzeitigem Stand sollen alle Gebiete im I1I. Quartal 2019 vollstindig erschlossen sein. Die
Bereiche Sage-Haast und Bissel sind hiervon ebenfalls betroffen.
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Ende der Sitzung: 18:51 Uhr

gez. Torsten Deye gez. Thorsten Schmidtke gez. Antje Oltmanns
Ratsvorsitzender Biirgermeister Protokollfiihrerin

Seite 45 von 45



	FLD_SITEXT
	ref_sidat
	ref_grname
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Beschluß
	Wortprotokoll
	Zu

